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MITTEL UND WEGE

MOYENS ET MANIERES

MIDDELEN EN WEGEN

NEUNUNDDREISSIG
TRENTE-NEUF

NEGENENDERTIG

ACHTUNDDREISSIG
TRENTE-HUIT
ACHTENDERTIG

Man kann es sich ja nicht aussuchen!
Schulsysteme – Systèmes scolaires – Schoolsystemen

Ein Zeugnis aus Flandern, 4. Schuljahr. Noten gibt es sowohl als 
Zahlen, als auch in Form von Buchstaben. 

Sondersituation in Voeren: obwohl es zum niederländischen Sprach-
gebiet gehört, gibt es eine französischsprachige Grundschule.

Schule soll Spaß machen! Aber für 
viele ist Schule oft auch eine sehr ernste 
Sache. Vor allem der Staat meint es mit 
der Schule sehr ernst, und das mit sehr 
gutem Grund. Denn in der Schule geht es 
um Erziehung und Bildung, also um 
eure und unsere Zukunft. Deshalb 
lässt der Staat die Schulen nicht tun, 
was sie wollen, sondern regelt das 
meiste mit Gesetzen.  

In der Euregio gibt es daher 
viele verschiedene Schulsysteme. Die 
Unterschiede sind zum Teil beträchtlich. 
Das beginnt bereits mit der Schulzeit: In 
den Niederlanden gehen die Kinder 8 Jah-
re lang zur Grundschule (basisschool), 
in Belgien 6 Jahre und in Deutschland 
nur 4. Ist das ungerecht, lernen die 
Deutschen deswegen weniger? 

Insgesamt gehen alle Kinder mehr 
oder weniger gleichlang zur Schule. 
Allerdings wechseln die deutschen 
Kinder schon im Alter von etwa 10 Jah-
ren auf die weiterführende Schule, die 
Belgier und Niederländer erst mit 12. 
Niederländische Kinder werden
meistens schon mit 4 Jahren ein-
geschult. In diesem Alter gehen
die meisten belgischen und deutschen 
Kinder noch in die école maternelle 
bzw. die Kita (Kindertagesstätte). Das 
heißt aber nicht, dass sie dort noch 
nichts lernen! 

Auch die Schulwoche gestaltet 
sich sehr unterschiedlich. „Deutsche 
Kinder haben nachmittags frei“ – das 
gilt schon lange nicht mehr, denn 
sehr viele nehmen an den Angebo-
ten der „Off enen Ganztagsschule“ 
(OGS) teil. Außerdem sind da ja noch 
die Hausaufgaben…

Grundschullehrerinnen 
werden auf Niederländisch (in B 

und NL) meist „juf“ genannt, das ist 
die Kurzform von „juff rouw“. Diese 

alte Bezeichnung für eine unver-
heiratete Frau wird noch heute be-
nutzt, egal ob die Lehrerin schon 

verheiratet ist oder nicht. 

Abb. 3: An dieser Schule in Hombourg (Wallonie) gab es früher 
zwei Eingänge: einen für Mädchen, einen für Jungen.
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Vergleicht die Zeugnisse aus 
Deutschland, Flandern und 

der Wallonie (Z1-5) – 
was ist ähnlich oder gleich, 

was ist unterschiedlich? 

Auch für alle Lehrer eine 
ganz neue Erfahrung: 

Besucht mal eine Schule im 
Nachbarland – welche 

Unterschiede stellt ihr fest?

Tatsache ist, dass in Belgien und den Niederlanden keiner 
die Wahl hat: Hier ist der Nachmittagsunterricht Pfl icht. In der 
Regel haben aber zumindest am Mittwoch- und zum Teil 
Freitagnachmittag alle frei. Übrigens sind in Belgien auch die 
Sommerferien länger, nämlich zwei volle Monate, also rund 
acht Wochen (in Deutschland und den Niederlanden nur ca. 
sechs). Überhaupt sind die Ferien sehr unterschiedlich: Ob eine 
Woche meivakantie in den Niederlanden und Karnevalsferien in 
Belgien, oder zwei Wochen Herbstferien in Deutschland – am Ende 
gleicht sich alles mehr oder weniger aus. Und über Weihnachten 
und Neujahr haben natürlich alle frei!   Fortsetzung nächste Seite
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Zeugnis aus der Wallonie, 3. Klasse. 
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Die männlichen
 Lehrer werden auf 

Niederländisch (in B und NL) 
oft „meester“ genannt. 

In Belgien gibt es schon länger islamischen Religionsunterricht.

Im französischsprachigen Welkenraedt wird schon ab der 1. Klasse 
Deutsch unterrichtet, weil es so nah an der Sprachgrenze liegt.

So ähnlich ist es bei den Fächern: Sie 
haben zwar unterschiedliche Namen, 
aber letztlich werden ähnliche Dinge ge-
lernt. Was die Wallonen éveil (wörtlich: 
„Erwachen“) nennen, heißt auf Deutsch 
Sachunterricht und auf Niederlän-
disch wereldoriëntatie (Weltorientie-
rung). Aber ob der Unterricht Spaß 
macht, liegt meistens am Lehrer 
und nicht am Namen des Fachs oder 
dem Schulsystem!

Wirkliche Unterschiede gibt es 
allerdings bei den Fremdsprachen. Wie 
wichtig  die Nachbarsprachen in Grenz-
regionen wie der Euregio sind, sieht 
man allerdings kaum. Nur in Belgien 
gibt es in direkter Nähe zu einer Sprach-
grenze schon in der Grundschule einen 
offi  ziellen Nachbarsprachenunterricht. 
Zum Beispiel lernen die meisten Kin-
der im französischsprachigen Malmedy 
schon in der Grundschule Deutsch, wäh-
rend die Kinder in Eupen oder Kelmis 
schon früh Französisch lernen. Auch in 
Voeren lernen die niederländischspra-
chigen Flamen schon sehr früh ihre 
Nachbarsprache Französisch.

Unter ferienzeitweb.de fi nden 
sich alle Ferientermine sowie 
zusätzliche Informationen zu 
den verschiedenen Ländern. 
Vergleicht mal ein bisschen!

Das deutsche Notensystem: hier ein Zeugnis aus Aachen, Klasse 2.
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Im Text fi ndet ihr einige 
Unterschiede zwischen den 

Schulsystemen. Stellt gegen-
über, was euch gefällt und 
was nicht. Was würdet ihr 

gerne in eurem System ändern?

Normalerweise beginnen die 
Kinder in Belgien und den 
Niederlanden aber erst im Alter von 
etwa 10 Jahren, Fremdsprachen zu 
lernen. Nur ein paar niederländische 
Schulen bilden eine Ausnahme und 
fangen früher mit Englisch, Franzö-
sisch oder Deutsch an. In Belgien 
gibt es noch ein besonderes Modell: 
An „Immersionsschulen“ werden sogar 
die „normalen“ Fächer in der Fremd-
sprache unterrichtet. 

Und in Deutschland? Hier gibt es (bis 
auf ein paar freiwillige AGs/ „Arbeitsge-
meinschaften“) gar keinen Nachbar-
sprachenunterricht in der Grundschule. 
Dafür lernen alle Kinder schon ab dem 
ersten Schuljahr Englisch.

Besonders spannend ist für alle 
Schüler immer die Bewertung. 
Natürlich: Zeugnisse gibt es überall, 
aber um diese lesen zu können, muss 
man Einiges wissen. Zum Beispiel ist 
in Deutschland die beste Note die 1, in 
Belgien ist das aber gerade die schlech-
teste Bewertung. Mindestens zwei-
mal im Jahr müssen die belgischen 
Schüler besonders schwitzen: Dann 

sind Prüfungswochen – die gibt es in 
Deutschland nicht. In Belgien und 
den Niederlanden gibt es sogar 
eine umfangreiche Abschlussprüfung 
am Ende der Grundschule (CEB/CITO-
toets)! In Deutschland ist das Gutachten 
des Klassenlehrers besonders wichtig. 
Natürlich kennen alle ihr System nicht 
anders und haben es bei älteren Ge-
schwistern und Freunden schon so ken-
nen gelernt. Aber die Bewertung ist im-
mer ein heißes Diskussionsthema…
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